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Feſt der hl . Familie

3 . Woche . Luf Der
UE 42— 52, Ep. Röm. 12,

S 13

MN14 Hilarius , Biſch . , Felix , M
D 15 Paulus , Einſiedler , Maurus , Abt

d 22

m2³

24

Vincentius , Anaſtaſius S
Mariä Vermähl . , Raymund

D Timotheus , B . M.

§ 25 Pauli Bekehr . , Heinr . Suſo , Bek .
S 26l Polykarp , Notburga

B.Woche . Hrantdeß .
Paurne⸗

Matth . 8, 1

3. S . u . Ep. , Joh. Chryſoſtomus
Karl der Große , B. , Agnes , J .

Martina , Adelgunde , J .

Petrus Nolascus , B .

1. S . n. Ep. , Oktav v. Erſch . 5*

Franz v. Sales , Biſch . , Kchl . S

M16 Marcellus , P. , Honoratus
D 17 Antonius , Einſiedler N

§ 18 Petri Stuhlf . zu Rom , Priska , J. 4

5 19] Kanut , K.

4 Woche Ev. hzeit zu Kana . Joh . 2, 1 —11 ;
Ep . Röm 12, 6 —16 .

5S 20 2. S . n. Ep. , Fab . , Seb . Æ
m21 Agnes , Meinrad , M. E

Hauptmann von Kapharnaum .
13:; Ep. Röm. 12, 16 —21 .

—

22 Sonnen⸗ — Monodͤ⸗Tage Feſt⸗ und Namenstage 8 5
*

St. ln9 Anterg Aufg Anterg

D1 Neujahr , Beſchneidung Chriſti ei814 3 8 121 1278
M2J Namen Jeſu⸗Feſt , Makarius Ael7 812 : ·400 816 f[83 531
DJ3 Genovefa , J .
K R 18 05 18 3 20 53¹§ 4 Titus , Biſchof , Ulrich B. f 3 8 92 25 4

S5 Telesphorus , P. M K

E89 . 8

§ 6Erſchein . d. 9. , Heil . 3 Könige S
mN7 Lucian , Valentin — 8
DS8 Severin , Erhard , Gudula 2
m9 Julian und Baſiliſſa 42 f
D 10 Agathon , P. , Florida , Agrit . , B. Sichtbarkeit der planeten .

§ 11 Hyginus , Theodoſius

Bauernregeln .
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Donner im Winterquartal ,
Bringt Eiszapfen ohne Zahl .
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Iſt der Januar naß , bleibt leer das Faß .
Fabian und Sebaſtian ſteigt der Saft den

Baum hinan .

Viel Gewäſſer im Monat , wenig Wein ;
wenig Gewäſſer aber viel Wein den zukünf⸗
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Sprichwort , das ich ſelbſt oft von ihm gehö he Somme iat A ˖
habe und nach dem er auch ſelber ging , la n
alſo : „ Gutes tun , armet nicht it K

15 Nach dieſem Sprichwort auch ein N h dan
aus den Schwarzwaldbergen e t; er 1

ein : eher arm als reich und ü e E K
N. Arbeit ſein Brot für ſich ſt de

verdienen ; aber wie es ſo geht , derlei Leute ˖ ˖ und rer
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Feſt⸗ und Namenstage
Sonnen —

8 2⁴

m2⁵

D26

m27

D. 28

§ 29

Aufg Anterg M. Aufg Anterg.

§ 1 Ignatius , Brigida E 1 746 442 816 41¹⁰ 20⁰
S82 ] Mariä Lichtmeß 7 fn * ee enere

N 829 Die 8 ing des Y 13 7²⁵ 50⁵ 9⁴⁰ 11⁰⁸ 12¹
7¹⁸ 51⁶ 10⁰3 407 t2⁴

2 5 25 700 527 102 1142 [915
§ S [ 3 4. S . n . Ep. , Blaſius , Ansgar 2

MN 4 Andreas Corſinus 68 8
8

D5 Agatha , J . M. , Japan . Märt . S aIn K
mN6 Dorothea , Amandus , Biſch . —
7 Romuald , Abt , Richard —— 2 5. „ un s vollmond

§ 81 Johann v. Matha , Paulus , B. — 2. „ 2 . nachmittags letztes biertel

S9Cyrillus v. Alex . , Apollonia , J . M.

Z. Woche. 0 Unkraut unter 8 seigen. Matth Sichtbarkeit der Planeten .
24 —30 ; Ep. Kol. 2

S100 5. S. n . Ep . , Scholaſtika , J

M11 Erſch . v. Lourd . , Deſiderius
D 12 Eulalia , Modeſtus , M. 5
m13 ] Benignus , Kaſtor , B. , Kath . v. Ricci

D14 Valentius , M.

§ 15 Fauſtinus u. Jovita , M. , Severus

S 16
Juliang. . M Dnefmus M

Die A beiter im W̃Woche . 9
20, 1 —16 Ep . 1. Kor.

817 Septuageſima,Bon. Flucht n.

mM18 ] Simeon , B.
Wenn ar Lichtmetf 52 Ser — Lich EB und eit,

D 19 Gabinus , Konrad v. Piacenza iſt der Frühling nicht me i

M20 Eleutherius , Eucherius SH bell , kommt der L ' ohl nichtſo

D21 Eleonora , Germanus
2

3
4 — Matheis bricht Eis : hat er keins ,

§ 22 Petri Stuhlfeier zu Antiochia Hbringt er eins .
S23 Petrus Damianus , Biſch . 2⁴ Roman bell und klar , bedeutet ein gutes

Vom Sämann . Luk. 8, 4 —15 ; Ep. 2. Kor.9 . Woche . II . 18 —33 . 12. 1 .

Sexageſima (Schalttag ) 2⁴
Mathias , Apoſtel , Modeſtus, Biſch . S
Walburga , J. , Viktor , M. SC

Alexander , Biſch. , Mechtild , J . SO E.
Leander , Biſch . Er
Romanus , Abt , Juſtus , M. E2

Jahr .

Lichtmeß trüb , iſt dem Bauer lieb .
St . Dorothee bringt den meiſten Schnee .
Wenn ' s der Hornung gnädig macht ,
Bringt der Lenz den Froſt bei Nacht.
St . Severin wirft den kalten Stein in den

Rhein .
St . Gertrud mit der Maus , hbolt ihn wieder

raus .
Nach St . Matheis
Geht kein Fuchs mehr übers Eis .
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ſorgt , bis es zuſammenläutete . Um halb elf
war die Kirche aus und der Peter beſorgte
nun noch den zweiten Teil ſeiner Geſchäfte ;
denn am Werktag hat ein Schwarzwälder keine

Zeit , das Tal hinab zu gehen , und wenn ' s
einer doch mal anfängt , dann geht ' s gewöhn⸗
lich mit feinem Sach den Berg hinab ! l Zu
denen gehörte aber der Peter gar nicht . Er

hielt fein Sach in Stand !
Wie er nun fertig war mit ſeinen Ge⸗

ſchäften , da ging ' s ſchon ſcharf auf „ zwölfe “
und der Magen meldete Hunger und Durſt an .

Peter überlegte , ob er ſich nicht ein „ Viertele “
im „ Grünen Baum “ oder ſonſt wo genehmigen
ſollte . Verdient war das „ Viertele “ ſicher ,
eher zwei wie einsl Da kam ihm der Ge⸗
danke : warteſt bis ins Obertal ! Im Obertal
aber kam ihm der Gedanke : da hinten wohnt
die alte Wittfrau mit ihrer Tochter ! Die haben

faſt nichts zum Leben , wenn nicht gute Leute
ihnen etwas geben . Wie wär ' s , wenn du aufs
„ Viertele “ verzichten und noch etwas dazu

legen und das Geld der armen Wittfrau geben
und dann mit dem Hunger und Durſt vollends
den Berg hinauf und heim gehen würdeſt ?
Dieſer Gedanke packte den Hunger und den

Durſt und zwang die beiden Geſellen in die
Ecke und ſtellte ſich ſtramm davor . Der Peter
ging am letzten Wirtshaus mit Augen rechts
vorbei und gab der armen Witwe das Geld
und zwar aufgerundet ; dann ging er mit
den Perlen des Schweißes auf der Stirne in
der Hundstagshitze den Berg hinauf . In der
Seele aber war ' s dem Peter wohll Daheim
aber ſagte er kein Wörtlein von ſeinem guten
Werk . Er behielt ' s für ſich. Nur ganz zu⸗
fällig habe ich eines Tages von den ſtillen
Almoſen erfahren , von den Almoſen , die ſich
der Peter gewöhnlich am eigenen Mund ab⸗
ſpartel

Auf dieſen Almoſen lag aber ein beſonderer
Segen . Gewiß , die Sorgen und die Arbeit
hat ihm Gottes Vorſehung ruhig gelaſſen .
Damit ſollte er ſich offenbar eine hohe Stufe
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im Himmel verdienen . Sie hat in die Seele

eines Knaben in ſeiner Familie das Talent

und die Sehnſucht , Prieſter zu werden , hinein

gelegt . Der Peter hatte ſeine helle Freude
daran , als er dieſe Gaben Gottes mehr und

mehr in ſeinem Kinde erkannte ; allein der liebe

Gott hat es nun mal ſo im Brauch : Er legt
neben die Gnadengaben die Sorgen . So

war ' s auch hier . Der Peter ſagte ſich : Zum
Studieren langt unſer bißchen Einkommen

nicht , beſonderes wenn zum ſechſten bald das

ſiebente Kind kommt und die Zeiten immer

teurer werden . Allein der Franzl war in der

Schule der erſte , und Lehrer und Pfarrer
waren fürs Studieren . Der gute Vater hat

ſich ' s aber dennoch lange überlegt , bis es eines

Tages vor ſeiner Seele ſtand : wenn unſer

Herrgott will , dann ſorgt er auch fürs Geld ;
damit waren die bisherigen Bedenken genau

ſo in die Ecke gedrückt wie an jenem Sonntag
im Auguſt der Hunger und der Durſt . Der

Franzl durfte ſtudieren ; er kam zum Lender nach

Sasbach und iſt wirklich Prieſter geworden .
Am Tage der erſten hl . Meſſe hat der Vater
ihm aber etwas geoffenbart . Dieſe Offen⸗

barung aber paßt ganz genau zum Almoſen⸗

geben . „Franz ! l “ ſagte der Vater dem Neu

prieſter , „ſo oft du um Geld geſchrieben haſt ,
hab ich das nötige gehabt ; entweder kam ' s am

gleichen Tag oder kurz zuvor oder darnach !
Der liebe Gott hat uns gar nie im Stich

gelaſſen ! “ „Alſo ! l “ ſo meinte der Neu

prieſter , „ hat der Lindenpfarrer eben doch
Recht mit ſeinem Sprichwort : „ Gutes tun
armet nicht ! “

Was ich da erzählt habe , iſt eine in allen
Teilen ganz wahre Geſchichte . Ich könnte die
Namen , den Ort und die Zeit angeben und
alles mit einem wahrhaftigen Eid beſchwören
laſſen . Das iſt aber nicht notwendig ! Ich will
lieber dafür ſagen , warum ich dieſe Geſchichte
in den Kalender geſetzt habe . Am letzten
Hirtenſonntag hat unſer Oberhirte ſein Herz
mit den Sorgen in einem Hirtenbrief vor dem
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Darar konnte man ent Klingelbe den kirchlichen 6 e
Leute jetzt Angſt haben , ihre kũ erzogen w

B der liebe Gott mit Talent und ſer und geneigte Leferinn
Beruf au tattet hat , auf Geiſtlich ſtudieren iſt es 5 Katholik Fatholik 1
zu 6 cheuen die Koſten ! Wenn alle handelr m Rufe deine ten
ſo denk iſt dann die Folge ? Dann folgen ! Gutes tun , armet ni
h uch von uns : „ Die Ernte iſt groß , ſind die Barmherzigen , denn ſie we
der ſind wenige . “ Es gibt dann eben herzigkeit erlangen

in en Prieſtermangel ſo wie im
AEAZEARASEAAIAAAEt dem Unterſchied , daß das

elber ſe daran iſt ! Recht wäre das 8 1 17
nicht ! Darum habe ich mit der Erzählung den

Der älteſte Liebesbrief

richt Weg gezeigt , und den wollen wir in Ein bekannter Archäologe tei
Stadt und Land gehen ! Gott verläßt die ſchrift mit , wo ſich t
Sein nicht und Gutes tun , armet nicht ! der Welt befindet . Er ider

U4
tare hat , dann ſoll er dem Heiratsantrag , und zwar die Werb

und damit

begonnen haben ! Alle Quatemberſonntage Kopf geworfen bekam , war leider
Fgibt ' s Gelegenheit ; denn dort gehört der fahren

Pfarramt das Geld geben Hand einer egyptiſchen Prinzeſſin 1
denen helfen , die in armen Familien Jahren und iſt auf einen Ziegelſtein eine

die Berufsgnade erhalten und das Studium — Ob der Brautwerber dieſen Stein
nichtnic

nd aber keinen Buben mit dem im Britiſchen Muſeum . Der Brief enth



Sonnen l Mond⸗
Tage Feſt⸗ und Namenstage a9l.

Mehnt

S Aufg ter i Aufg Anterg

D1 Philipp , Jakobus , Ap . ,Sigism . , M. 1 431 724 1453 402 437

§ 2 Athanaſius , Biſch . , Kchl . 7 420 7541514 617 1041

S88 Kreuz⸗Erfindung S ονν 13 4¹⁰ 73 1553 1236 154

* 19 401 76s 155; 834 441

19 . Woche . 83 eu. Job. 10, 11 25 35⁵³ 8⁰1 1608 1256 1102

S4 2 . S. n. Oſtern , mif Dom . , Monika Mondphaſen .
M 5 Pius V „ Papſt N Am v Ma 2AUhr Mitternacht LNeumond

D6 Johannes v. d. lat Pforte 1 W morgens erſtes viertel

MN 7 F eſtfeier d. hl . Joſe p h N 18 11 abends vollmond
8 V 32 morgensletztes Viertel
D8 Michaels Erſcheinung ＋

§ 9 Gregor v . Nazianz, Biſch
S10 ] Antoninus , Biſch Sichtbarkeit der Planeten .

20. Woche. Ed. Ueber ein, Kleines Joh. 16, 16

S 11/3 . 8 n. Oftern , Jubil . , Mamertus

m12 Pankratius , M. , Modoald , B . J

D 130 Servatius , Biſch balb ,

mMN14 Bonifazius , M. ts die

D 15 Ren B. , Sophia 3

§ 16 Johann v. Nepomuk , M . , Ubaldus

S 17J Paſchalis Baylon , B. , Bruno

dan 9. 1 Bauernregeln .
3— — 2 —

el Gewitter im Mai , ſchreit der Bauer
— in iuchbei .

S 18/ 4. S . n. Oſtern ,Cantate , Venant 3

m19 Petrus Cöleſtinus , P. , Ivo 22 Landmann Mlie beachten muß, gehen ſie vor⸗

D20 Bernardin von Siena B — 2 Regen , dem Weine bringt es großen
42 2 1Ar „ 39. Segen .

m21 Felix v. Cantal , B r ſaftiges Gras , gibt gute
— 8 Milch ohn er
9 11 9 1D22 Julia , J. M. , Emil , M. 22 Ein Bienenſchwarm im Mai , iſt wert ein

§ 23 Deſiderius , Andreas Bobola M. 8
— Naſſer 9 trockener Juni .
S 24 Maria Hilfe der Chriſten , Johanna Mealfäferlabr — ein gutes Jahr .

1 ittet, ſo Mai kühl und naß , füllt dem Bauern

KE
Joh. ] Scheuer und Faß. — Abendtau und kühl im

0 3 4 bringet in
8255

vieles Heu. Kein
32 Reif nach vaz, kein Schnee nach Bonifas .
8 20 S. n. oſtern. Rogate, 3 Der oſt, der im Mai kommt, ſchadet

MN260 1. Bettag Phili ipp Neri , B dem Wein, dem Hopfen , den Bäumen , dem
˖ 9/ Korn und dem Lein . — Wenn St. Urban

D27 2. Be Bed Kirche — lacht, ſo werden die Trauben weinen , wenn
2 84 18 Seda Keesz u. 1 St. Urban weint , ſo werden nicht groß ſie

mN28 3 Bettag , Auguſtinus , B. , Wilh . dir ſcheinen. Danket St. Urban dem Herrn ,
182 er bringt dem Getreide den Kern . — Der
29 Chriſti Himmeffahrt Mai zum Wonnemonat erkoren , hat den Reif

§ 50 Ferdinand , K. , Ehriſtina , n. en ar , S.ban0 ,wigr, W8. Gen anl
§ 31 Ar igela , Petronilla, § . Eregnet ' s aber , ſoll er ſauer werden .
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Notfizen :

Der beſundere Primizſege .
Von Par

rchriſtel da oben auf dem Wald

Ser id des „feiſten Herrgöttle “
f „geiſtlig g' ſtudiert “ und derte au

große Tag der Primiz war herangerückt
Das iſt für eine Gemeinde allemal ein

ſelten großer Tag . Selten , weil er ſich alle
ſieben Pfingſten einmal ereignet , groß , weil
ein Kind der Gemeinde gewürdigt wurde , ein
Dien Herrn zu werden . Demgemäß wird
er t allen Ehren und mit dem Auf⸗
wand gefeiert , der ſolcher Beſonderheit eben
zukommt . Eine Primiz iſt immer ein Ge⸗
meinde⸗ , ein Heimatfeſt . Da ſchließt ſich nie
ma ius von nah und fern ; vorneweg darf
natürlich nicht die geſamte Verwandtſchaft
fehlen und ſei ſie eine ſolche im ſiebten Grade :
»in ſieben Suppen ein Dünkle “ . So iſt denn

Körber

die Pfarrki
dacht und
Das eine
lich.

Den Höhepunkt der
bildet jeweils der Primizſe
Augenblick , da der 5

ziant , nunmehr als
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Hinterdrein trägt der
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Beim Huberchriſtel nun war

ſpen der noch ein richtiger Wedel a
das iſt bekanntlich ein Holzgerät mit
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kirchlichen Feier
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30

Woche.
529 3. S . n. Pf . , Peter und Paul

Ev.
1

Jeſus nimmt die Sünder an.
10; Ep. 1. Petri , 5, 6 —11 .

Pauli Gedächtnis

Luk. 15,

A
4

kommt er

1 Foſ 8 Sonnen⸗ Cc6 Mond⸗
Feſt⸗ und Namenstage

333 2
Auf Aufg. [Anterg

23 . Woche . 134 810 1624 342 61ʃ
7 311 81¹6 1635 8⁰9 112

S 16 . S. n. Oſtern , Exaudi , Juventius 1 336 g821 16 “ 321 122

m2 Erasmus , M. , Blandina , J . M. G 10 335 ses. 16. “ 1014815
F 8 MW R 4 25 3⁴⁰ 8²⁴ 16414 12⁴ 124
D3 Klotilde , Kön . , Morandus , B 1

M 4 Quirinus , M. , Franz v. Car . , B . ⸗

D5 Bonifazius , Biſch . , M. , A .d. D.

§ 6 Norbert , Biſch 2 Am D1 3
S7 ] Pfingſtvigil , Robert , Abt 2 erſtes viertel

5 * 18.
1 abe ollmond

24 . Woche Ar ige Ae2 , 1l . 2⁵ 5 nachmittags letztes Viertel

§ S8Pfingſtſonnte Medardus , Biſch
2

Rüo Pfingſtmontag , Primus , M Sichtbarkeit der Planeten .
D 10 Margaretha , Bardo , Biſch . , B

MR11 Quatemb . , Barnabas , Ap
D 12 Baſilides , Leo III . , Papſt , Bek . J ö

§ 13 Anton von Padua , B

S 14 Baſilius , Biſch . , Kirchenl

255 . Woche . E. „Der. Tan9er51c, Watth . Nach

S 15 1. S . n. Pf . , Dreifaltigkeit , Vitus e gon⸗

m16 Benno , Biſch . , Luitgard K

D 17 Adolf , Rainer , Bek

m18 Ephrem , Kchl . , Mark . u. Marc . Æ Bauernregeln .
Fronſei 7 IirIi 3

19 Fronleichnam , uliana , J. Juni feucht und warm, macht keinen
§ 20 Silverius , P . M. EOBauern arm . Wenn kalt und naß der

3 8 Juni war, verdirbt er meiſt das ganze Jahr .
§S 21 Aloyſius v. Gonzaga , Bek . , Alban Wenn der Kuckuct lange nach Jodanni

1 eEr. Das große Abendmahl . Luk. 14. 16 —24 ſchreit , ruft er Mißwachs und teure Zeit .

26. Woche. Ep. 15 8 , 13 —18 . Regnets am Siebenſchläfertag , regnets
4 8 2 — Jnoch ſieben Wochen danach .

7 . S . n. Pf . , Paulinus v. Nola , B . * Peter und Paul brechen den Halm ab,
ac Tag ſchneiden wir ' s ganz ab.

N2 : Edeltrud Inach 14 Tagen ſ
4154 Edel rud , J . “ Bläſt der Juni ins Donnerhorn , bläſt er

D 2 Johannes der Täu f er K ins Land das liebe Korn .
Noß Proſpver . Wilhe 9 K8* Nordwind , der im Juni weht , nicht imU 25 Proſper , Wilbelm, Abt. 2 Ur beſten Rufe ſteht , bald Gewitter folgen muß.
D 26 Sohann und Paul K

5 Regen am Johannistag , gibt viel Korn

§ 27 Herz Jeſu⸗Feſt unee A e E2 32 4 3 . 8 Juni trocken mehrals naß , füllt mit gu
S 28 Irenäus , M. , Herz Mariä⸗Feſt Gein das Faß .

3

Johanni bet' um Regen , nachher
ungelegen .

St. Medard bringt keinen Froſt mehr , der
dem Weinſtock gefährlich wär .
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mehr wie ein Zepter ausſieht und in Stadt⸗ Eben kam er zu den Bänken der Er⸗
kirchen heutzutage Mode geworden . wachſenen . Und er wollte ſeine Verwandten

Dieſer Höhepunkt nun ſollte beginnen . Alle
„ Spitzen “ des Ortes und wer ſich irgend ein
mal um das junge Studentlein bemüht , ver
harrte in den Bänken . Aber auch die ganze
Verwandtſchaft : Vater , Mutter , Geſchwiſter
und Geſchwiſterkind , Gotte und Götti und ſo
fort bis zu dem ſchon genannten Dünkli in der
Suppe .

Der Herr Primiziant kam die Chorſtaffel
feierlich und gemeſſen herabgeſtiegen und
ſegnete zunächſt einmal die Kindlein um ihn
herum . Dann holte er ſchon weiter mit ſeinem
Segensarm aus und beſchickte die Gläubigen
links und rechts , rechts und links mit den
Tropfen geweihten Waſſers . Anfänglich ob der

ungewohnten Neuheit noch etwas zag , hatte
er indes bald die „ Gſchüüchi “ abgelegt und
holte bereits weit aus , daß auch die ſeitwärts
Stehenden zu ihrem Teil kamen . So ein

junges Prieſterherz will eben allen alles ſein .

gewiß an nichts zu kurz kommen laſſen .
langte er zunächſt noch einmal mit U
in den Keſſel des Sigriſt . ( Die num
zu Segnenden erwarteten ſchon eine
tion . ) Da holte er zugleich w
im höchſten Schwung den heiligen Brunnen
über die Verwandtſchaft auszugießen .

Der Gipfelpunkt des feierlichen Augenblickes
alſo war da. Tiefſte Stille herrſchte in der

S0
*emdem We

gute Por
eit aus , um nun

Kirche . Alles hielt den Atem an in Erwartung
geſegneten Waſſers . Da — „ Jeh Gott !
wa iſch au ſell ?“ Uebereins ward die feier
liche Stille gar zur peinlichen Stille , denn die
Andächtigen trauten ihren Augen nicht.
Gott ! Was kam da durch die Luft gereiſt ?
Was für ein großmächtig , ſchnack
nummen ſei ? Wenn ein Igel fliegen
müßt ' es ein ſolchiger ſein . Die Lenebüri
an einen Krapp ( Rab ) , ſo geſpreizt kam
Geſpenſt daher geſchwait . Und über die ge⸗
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Se

ſamte Verwandtſchaft fuhr es dahin , um ſich
nun mitten in der Verwandtſchaft wohl auch
abzuſetzen . Woher nun ſo ein Tier und wie
es in die Chilche kam und dazu bei einem ſo
hochfeierlichen Anlaß und gerade in dem un⸗
ſchicklichſten Augenblick ? Entſetzt fuhr die alſo
bedachte Verwandtſchaft auseinander , um nicht
von ſo unheimlichem , ungebetenem Gaſt zur
„Neſthockete “ auserwählt zu werden . Die Sali⸗
gotte ſuchte ſich ihr weniges Haar , wo ihr noch
geblieben , mit den Händen zu decken , denn ſie
dachte an eine Wirkung , wie ſie den Fleder⸗
mäuſen nachgeſagt wird . „ Das geiſtlich Brüütli “

ließ einen verhaltenen „ Gigſer “ ( eindlicher
Schreckſchrei ) . In ſchwere Falten zog ſich das
Geſicht des Feſtpfarrers ob der Würde der
Feier , die allerdings ins Wanken zu geraten
ſchien .

Jetzt war ſchon alles entſetzt und ſtrebte aus⸗
einander , und nummen einer erfaßte die
Situation . Oder vielmehr ihrer zwei waren es :
der Neuprieſter und der Dolefideli . Zunächſt

der Dolefideli ,
gehörte und
verſtand er ſichgar wohl auf
Mit kühnem , kunſterprobtem Griff
her den Wedel auf , denn nichts anderes war
das luftreiſende , untönige Tier
weil er auch noch ein Neuling w
gelöſt und hatte alſo mitſamt
die Luftreiſe angetreten

Mit beſagtem kühnem Griff alſo fing der
Dolefideli den Wedel auf , als er
gerechnet auf des Ortsvorſtehers Haupt nieder
ſauſen wollte , offenbar , um der Kahlköpfigkeit
desſelben , wenn auch nur für einer
mit einem Haarbüſchel c he

Aber als ein rechter Fu
der Retter in der Not nicht al
fangen , ſondern auch auf ein
Mit Füßen wie mit Knien
Kirchenbank freilich nick
„ſchuckte “ dafür mit n

Schulerbub beim „

wo auch zu der Verwa
n Fußballer u

Er hatte ſich,

dem Weihwaſſer

—
eben ar

Augenb
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Nofizen : - :

licher angeſtellt hätte . Wie der Wedel zugereiſt
gekommen , reiſte er wieder zurück , ohne auch
nur ein Härlein der nun ſichtlich Aufatmenden
berührt , geſchweige auch nur gekrümmt zu
haben .

Jetzt , was der Primiziant beginnen werde ?
Aller Augen reiſten mit dem fliegenden Weih⸗
wedel zurück und hingen nunmehr am Primi⸗
zianten . Wenn dieſe Geſchichte für einen
heikel war , ſo war ſie ' s für ihn von allem
Anfang an , jetzt aber erſt recht . Wie konnte
er überhaupt noch in Ehren aus dieſem Miß⸗
geſchick herauskommen , in das er ohne ſeine
Schuld hineingeraten war ? Es ſei denn das
eine ein biſſel Schuld , daß er ſeine Verwandten
mit etwas mehr Weihbrunnen zu betreuen ge—
dachte , vor dem lieben Gott aber alle gleich
ſind .

Kurz und gut . Waren die entſetzten Blicke
der Andächtigen mit dem Wedel zum Dolefideli
gereiſt , jetzt wanderten ſie wieder mit dem

Wedel zurück zum Neuprieſter in der Erwar
tung , was er nun beginnen werde . Gewiß
hatte er bei der Ausreiſe
den Wedel nur wieder

gedacht : „ W̃
1“ Jetzt ,hätt

auf ihn zurückgereiſt kam , mochte er
„ was fang ich mit ihm an “ , wenn es überhaupt
noch Zeit zum Denken war . Aber weit davon
Jetzt hieß es handeln . Darum tat er das natür⸗
lichſte Ding von der Welt . Er fing den Wedel
kurzerhand und glücklich auf , ſteckte ihn auf
und ſegnete nun vor abermals überraſchten
aber zugleich zufriedenen Augen auch die übrige
Gemeinde .

Und es kam alſo trotz des zge
mand zu kurz . So hatte Geiſtesgeg
zwei Seiten ein gewiß hochnotpei
ſchehen glücklich zur Zufriedenheit aller
eingerenkt . Des Huberchriſtel Primizſegen al
war zu einem ganz beſonderen Segen g
worden , wie ihn nicht ein jeder Primiziant ſich
zu leiſten in der Lage iſt .

Mißg .

W¹
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Nofizen :

Kirche und Heimat .
Von J . Enderle

s war an einem leuchtenden Pfingſtſonn⸗
tag . In den Gärten glühten die Pfingſt⸗
roſen und dufteten die Syringen . Die

Berge ſtanden in blauem Glanze , der blitzende
Rheinſtrom rauſchte ſeine uralte Melodie durch
das Tal , und über die Felder und Wälder

ging ein leiſes , ſüßes Wehen . Feierliche Stille

lag über der Landſchaft , über die ſich der blaue

Himmelsbogen in ehrfurchtsvollem Schweigen

ſchwang . Pfingſtſonntag ! Alles Geſchaffene
ſchien ein ſehnſuchtsvolles Veni creator zu
atmen . — Mit feſttäglich gekleideten Menſchen
wanderten wir dem nahen Pfarrdorfe zu. Da

fingen plötzlich auf der Höhe und in den Tälern
die Pfingſtglocken zu ſingen und zu klingen an .
Es waren die Glocken der Heimat , deren Klang

wir ſo lange nicht mehr gehört hatter
nicht nur auf uns ſeinen be
machte , ſondern offenbar auch die
war zu einem vierſtimmigen Chor , der
einer nahen Höhe ertönte :

EL
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„ deſſen Tage in ihrem

RR

dem Geſichtswinkel

Hände übergegangen ,

und es hat dort Heimatrecht
erſcheint uns die Heimat haben ſeine Aeuglein geſtrahlt
undenkbar ohne die Kirche lein und im Lichterglanze

Heimat im Lindenſchatten auf der Höhe , morgens ! In welch
der Kindheit Tagen empor⸗ ſchienen ihm bisweilen

0 die Jünglings⸗ und Wänden , den Altären und

hre als ein Wahrzeichen der Heimat durchglühten
—9 —9ꝗ. —bleiben wird , wenn einmal das und doch wie vertraut

in unſeren Jugendtagen durch das für eine Freude und
Straßen wandelte , nicht mehr Buben am Palmſonntag

Dieſe Kirche iſt ein Stück Heimat „ Palmen “ in den Chor der Kirche trager
f

ihr ſein Brot in der ten ! Beinahe konnten die kleinen Knirpſe
ſchwankenden Stangen nicht

0 Sie iſt der Heimat Wie geheimnisvoll erſchien
und verbindet dieſe mit dem hölzerne Geklapper am Karfreitag und

Zukunft . Vorfahren haben ders das ſchwermutsvolle , lo

ſie g6bagt für die irdiſche Heimat , aber unter lige Grabl Wenn aber dar

der Ewigkeit . So manch⸗ die Akkorde der Orgel pue durch de

mal ſchon iſt ihr ſonſtiger Beſitz in andere Raum rauſchten , dann gingen

die
Kirche aber iſt Ge⸗ durch die Kinderherzen .

U
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eine Almende der Kinder bald darauf in weißen Kl eidern
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Nofizen :

ſtrahlten Kinderaugen und

ternherzen . Und ging es gar
Fahnen durch die Marken des

s oder Städtleins oder unter Glockenge⸗
unter Muſik und Böllerſchüſſen durch die

eſtreuten Straßen , ſo war der Freude
kein Er Wahrlich , wer dieſe Heimatfreuden
nicht kennen gelernt hat , dem ging eine halbe
Heimat in ſeiner Jugend verloren !

3
ſt alſo die Kirche als ein unvergeß⸗So 1

liches Stück Heimat aus dem Jugendlande
empor und ſteht mitten im Leben des Er⸗

wachſenen als ſeiner Seele Heimathaus , aus

deſſen geheimnisvollen Fenſtern der Blick ſich

zur Unendlichkeit weitet . Da rauſcht die Tra

dition von Jahrhunderten durch die weiten

Räume und kriſtalliſiert ſich um das liebes

warme Leuchten des ewigen Lichtes , wie ehe⸗
mals ſo jetzt und für die kommenden Zeiten .

Und da kommen nun all die Männer und

Frauen jetzt wie einſt , um vor dem höchſten

Tribunal Verträge zu ſchließen
Siegel der Ewigkeit hängt
aus dem erdenſchweren
Stürmen und Kämpfen ES Lebens ,

an denen das
Da kommen ſie

daus

leiddurchbebten Miſerere - Klängen dem Hein
liede eines Don à UeYbis p uſchen . Und

wenn ſie dann im Schatten der Kirche aus
ruhen von ihren Mühen

n Heimatgenoſſen ,dahingegangene
in Reihe ihrer

ſo ſchlagen
ihre zurückgebliebenen Brüder und Schweſtern
noch eine Brücke von Heimat

„ und das noch , wenn
ihr Name ſchon vergeſſen ſein wir
Allerſeelentag über ihren heimatlichen

einem Requiem

ſtätten aufgeht .
Kirche und Heimat !

einander verbunden wie Leib und
rum haben ihre Glocken „ſo ſeltſat

andersKlang “ und „ läuten
Glocken “ :

Es lebt und webt ein
Und was ſie

SEterr

lündet ,

1*1

6

Sie ſind ſo

Heimat mit

ſolange
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— 8 Sonnen⸗ Tagl . Mondoͤ⸗Tage Feſt⸗ und Namenstage 1 5Aufg Anterg. *5 Aufg. nterg.
N

1 Eligius , Biſch . , Natalie , Wwe . 21 750 316 756 1201 [ 321
D2 Bibina , J. M. , Petrus Chryſ . D7 756 346 74½230 321

21 , 05 9 ö 23] Franz Taver , Bek . , Lucius 212 — 4 — — 557
N 44 N3 G 5 Hr R ; 10 —

D 4 Barbara , J. M. , e Biſch U2gs1 34s 74s6 390
§ 5 Sabbas , Abt , Sola , Bek . U

60Nikolaus , Biſcho 0f
— Mondphafen .

50 Woche . 8. 5 4 55 b
ſoll? Mattb . 11

Am 3. De ber 10 Ahr vormittags erſtes Viertel
11 8 vormittags Vollmond

5 * * Ambroſ . , Biſch 1 11 vormittags letztes Viertel
8 Mariã Unbefl . Empfängnis Ll

D9 Petrus Four . , Leokadia , J . M. EA
It — 8. 8 5 N

E —
—

P. M. 75 Sichtbarkeit der Planeten .7 1
8 VW2= Damaſu 4 M. , Maxent . , M. x

Merkur bleibt unſichtbar . Venus iſt
§ 12 Syneſius , M. am Ende d Monat rnoch eineinhalb
S 12 8. “ 2 ind it Morgenſtern ſicht⸗818 Lucia , MN. , Ottilia , J . Mars verzögert

K *39 itternacht , ſodaß er
51. Woche . § Das Zeugnis Johannis des Täufers . hres faſt immer noch1. 0 Joh 19 —28 ; Ep. P 4, 4 . s zu ſehen iſt . Ju⸗1

5 8 des Monats in Kon⸗
1403 . Advenkſonntag , Nikaſius , B. M. ⸗junttion mi 856 1 .———. chtlů Saturn geh nm15 Euſebius B. M. , Chriſtiana Ime auf und kann daher am Ende des

516 Adelheid Kaiſerin Mo
1 dreieinhalb Stunden lang vor Tages⸗2 2 anbruch geſehen werden .

117 Quat . , Lazarus , B. , Sturmius , A. &
D18 Mariä Erwartung , Wunibald , Bek . N
§ 19 Nemeſius , M SOQ Bauernregeln .
S9O YAmS 20 Ammon , M. , Pl hilogonius , B 8 Dezember kalt mit Schnee , gibt Korn auf

3, ieder Höh ' .— Herrſcht in der erſten Ad 8⸗52 . Woche. 1—
6746 1. 5 1 —5 . m 73 * —

4 Jan
f 18 Wochen anhalten . — St . Luzian tut den nicht zu

821 4. Adventſonntag, Thomas , Apoſt. 84 Tag ſtutzen . Wenn es nicht wintern
— . —N22 Se 65 8 Cſo wird der Sommer ſelten gut . — Weih⸗ FebruarM 22 S

58 l. Petrus Kaniſ . Bel. Flav. , M.
nachten im Klee, Oſtern im Schnee . — Hängt ſehr kalt

D 23 Wiktoria, N M. , Dagobert, K. zu Weihngchten Eis an den Weiden , kannſt Mär
mN24 Weihnachtsvi g i l, Ad . u. Eva Er zu Oſtern Palmen ſchneiden . ter an,
N Kalter Dezember und fruchtreich Jahr ſind 1D 25 Heil . Weihnachtsfeſt K vereinigt immerdar . — Helle Chriſtnacht , 338 26 Stephanus , Erzmart . finſtre Scheuer , finſtre Chriſtnacht , helle *Tſoo8 5 Scheuer . Grüne Weihnachten , fetter Kirch⸗ 0
S 27 Johannes , Ap. u. Evang . AIIbof . Entſteiget Rauch den zugefrorenen

4 Ev. Von Simeon und Anna . Luk. 2, Flüſſen , ſo iſt auf lange Kälte zu ſchließen . veränder53 . 39 340 ; Ep. Gal. 4, 1 —7 . Stürmt es zur Weibnachtszeit, ſo gibt es ö Mai◻ÆAvtel Obſt . Zum Ende geb' ich euch diefe zum 22§ 28] S . Weihn . , 2 4 ch. K in der 2 Lehr' , damit das Jahr euch günſtig wieder⸗ und fru
590 Fus lehr ' : Erkaltet nicht an Tugend , Fleiß und 26. trübm29 Thomas von Kant . , B . M. 2 Müh' , pfleg ' dieſe jeder gerne ſpät und früh . VeinſtocD30 David , König , Irmina , J . — Daß Ende gut ſei und alles gut , empfehl Jun2 0 ich euch in Gottes Hut ! Luft bism. 1 ] Sylveſter I., Papſt , Kolumba , J . 2ltd

eue
—
auf ſehr



25

ö Iunn uun 210

31 Tage .

Nofi 4OllZzen :

———

terg
— — *

92⁴
32¹
921
226
334
— 7

iertel
0
iertel

—

3 iſt
halb
ſicht⸗
gert
ßer

öchJ.
1

—

7＋. 7
15 8 0Der hundertjährige Kalender prophezeit :

＋ 8

Januar . er Monat Januar wird trocken, jedock Juli . ul
nicht zu kalt ſe 9. ö

Februar m Anfang ſchön, den A
1

Februar Schnee und id, hernach bis zu W 0
ſehr kalt . tter, Herna inluſtig t

März . Der Monat Mär kalte t bi 1838 8
ter an, des Morgens und ut September

ſind 8. und 9. Regen und S · bis nk d
acht bom 22. bis 24. Regen und Schnee Dann 14＋ es, iſt kalt und ſchön bis 2elle *
irch⸗ Regen . 0
nen April . Der April fäng r ſchi

5 1 dann regnet , ſchloßt und 1

005 veränderlich und ungeſtüm

eft Mai . Am 2. i ganz ſchön
zum

2 iſt bisweilen Donner und C * 3
der⸗ Hund fruchtbar , den 23. trüb und windig ,
und 26. trüb und ſchloßt e zu Ende kalt . Wenn der 8 8rüh Weinſtock nicht gut mit Laub verſehen , erfriert nd
fehl Juni . Der Juni hat anfangs Reifen und f ˖ *

Luft bis zum 8. , darauf ſchön warm b dzum el unden
dann Regenſchauern und Wind , den 24. Reifen , ü 1 k d oftig bis
auf ſehr warmes Wetter .
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Feitrechnung und himmelserſcheinungen im Jahre 1924 .
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Die beweglichen Feſte .

Oſtern P ingſten 1. Adventſonntag

). Apri 8. Juni 30. November
2. April
4 Aprtl

November
28. November
27. November

2. Dezember

4

22

22

14
1
1
11
1
1
1

1
1
1
1
1
1
1
1
1
4
1
1
1
1
14
17de 1
17
1

5
12
1*
*

1
1
1
1

*

1*
1
11
14

4

1
1*
1*
1

2 1. Oezember
3 30. November

9031 29. November
932² 27. November NEENIN

1033 1. März U 3. Dezember
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